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Texte der Bergpredigt 
 
Lesung: aus Matthäus 5 

Vom Töten und von der Versöhnung (21-26) 

Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt 
worden ist: Du sollst nicht töten; wer aber 
jemand tötet, soll dem Gericht verfallen sein. Ich 
aber sage euch: Jeder, der seinem Bruder auch 
nur zürnt, soll dem Gericht verfallen sein; und 
wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, soll 
dem Spruch des Hohen Rates verfallen sein; (...) 

Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst und 
dir dabei einfällt, dass dein Bruder etwas gegen 
dich hat, so lass deine Gabe dort vor dem Altar 
liegen; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, dann komm und opfere deine Gabe. 

Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, solange du mit ihm noch auf dem Weg zum 
Gericht bist. Sonst wird dich dein Gegner vor den Richter bringen, und der Richter wird dich 
dem Gerichtsdiener übergeben, und du wirst ins Gefängnis geworfen. Amen, das sage ich dir: 
Du kommst von dort nicht heraus, bis du den letzten Pfennig bezahlt hast. (...) 

Vom Schwören (33-37) 

Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst keinen Meineid schwören, und: 
Du sollst halten, was du dem Herrn geschworen hast. Ich aber sage euch: Schwört überhaupt 
nicht, weder beim Himmel, denn er ist Gottes Thron, noch bei der Erde, denn sie ist der 
Schemel für seine Füße, noch bei Jerusalem, denn es ist die Stadt des großen Königs. Auch bei 
deinem Haupt sollst du nicht schwören; denn du kannst kein einziges Haar weiß oder schwarz 
machen. Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom Bösen. 

Von der Vergeltung (38-42) 

Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Auge für Auge und Zahn für Zahn. Ich aber sage euch: 
Leistet dem, der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand, sondern wenn dich einer auf die 
rechte Wange schlägt, dann halt ihm auch die andere hin. Und wenn dich einer vor Gericht 
bringen will, um dir das Hemd wegzunehmen, dann lass ihm auch den Mantel. Und wenn dich 
einer zwingen will, eine Meile mit ihm zu gehen, dann geh zwei mit ihm. Wer dich bittet, dem 
gib, und wer von dir borgen will, den weise nicht ab. 

Von der Liebe zu den Feinden (43-48) 

Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind 
hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, damit ihr 
Söhne eures Vaters im Himmel werdet; denn er lässt seine Sonne aufgehen über Bösen und 
Guten, und er lässt regnen über Gerechte und Ungerechte. Wenn ihr nämlich nur die liebt, die 
euch lieben, welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? Tun das nicht auch die Zöllner? Und wenn 
ihr nur eure Brüder grüßt, was tut ihr damit Besonderes? Tun das nicht auch die Heiden? 

Ihr sollt also vollkommen sein, wie es auch euer himmlischer Vater ist. (...) 



 

 

Lesung: aus Matthäus 7 

Vom Richten (1-5) 

Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! Denn wie ihr richtet, so werdet ihr gerichtet 
werden, und nach dem Maß, mit dem ihr messt und zuteilt, wird euch zugeteilt werden. Warum 
siehst du den Splitter im Auge deines Bruders, aber den Balken in deinem Auge bemerkst du 
nicht? Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Lass mich den Splitter aus deinem Auge 
herausziehen! -und dabei steckt in deinem Auge ein Balken? Du Heuchler! Zieh zuerst den 
Balken aus deinem Auge, dann kannst du versuchen, den Splitter aus dem Auge deines Bruders 
herauszuziehen. (...) 

Die Goldene Regel (12) 

Alles, was ihr also von anderen erwartet, das tut auch ihnen! - Darin besteht das Gesetz und 
die Propheten. 

 

 

Text: Seligpreisungen „friedlich“ 

… Selig, die das Interesse des anderen lieben wie ihr eigenes; 
Denn sie werden Frieden und Einheit stiften. 

… Selig, die immer bereit sind, den ersten Schritt zu tun; 
Denn sie werden entdecken, dass der andere viel offener ist, als er es zeigen konnte. 

… Selig, die nie sagen: Jetzt ist Schluss!; 
Denn sie werden den neuen Anfang finden. 

… Selig, die erst hören und dann reden; 
Denn man wird ihnen zuhören. 

… Selig, die das Körnchen Wahrheit in jedem Diskussionsbeitrag heraushören; 
Denn sie werden integrieren und vermitteln können. 

… Selig, die ihre Position nie ausnützen; denn sie werden geachtet werden. 
Selig, die nie beleidigt und enttäuscht sind; 

… Denn sie werden das Klima prägen. 
Selig, die unterliegen und verlieren können; denn der Herr kann dann gewinnen. 

 


